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Vor einigen Jahren wurden dem strengen 
Urheberrecht Freiheiten für KI (damals 
noch unter dem Begriff Text- und Data-
mining) abgerungen, doch die im August 
2024 in Kraft getretene KI-VO bringt den 

Verlust von Freiheiten in einem engmaschigen EU-
Compliance-Netz. Es beinhaltet Pflichten, die strenger 
sind als die Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO).  
 
Aber schon jetzt nimmt KI, zum Teil nicht vollständig 
kontrolliert und reguliert, Einfluss auf Wissenschaft 
und Lehre an Hochschulen. Im Wissenschaftskontext 
wird KI unter anderem definiert „als die Fähigkeit von 
Computersystemen, auf sie zugeschnittene Aufgaben 
selbsttätig zu lösen, die aufgrund ihrer Komplexität bis-
lang menschliche Fähigkeiten erforderten“ (Humm et 
al. (2022) Grundlagen und Anwendungen von KI, S. 8ff.). 

Das Prüfungsrecht ist durch verschiedene Rechtsnor-
men geprägt. Grundlegend sind dabei die Prinzipien 
der Chancengleichheit und Nichtdiskriminierung, die 
Gewährleistung eines fairen Verfahrens, das Gebot 

der Transparenz und Nachvollziehbarkeit von Bewer-
tungen sowie das Willkürverbot. KI könnte in ver-
schiedenen Phasen von Prüfungen wie Vorbereitung, 
Durchführung und Korrektur eingesetzt werden. 

In der Prüfungsphase „Vorbereitung“, das heißt Er-
stellung der Prüfungsfragen bzw. Prüfungsaufgaben, 
könnten beispielsweise Multiple-Choice-Aufgaben 
mit generativer KI erstellt werden oder auch Auf-
gabenstellungen für Freitextaufgaben. Soll der Ein-
satz insbesondere von generativen KI-Werkzeugen 
bei der Beantwortung von Prüfungsfragen bezie-
hungsweise Prüfungsaufgaben erlaubt werden, be-
darf es einer Grundlage in den Prüfungsordnungen 
und einer Anpassung der bestehenden Muster für 
Eigenständigkeitserklärungen.

In der Prüfungsphase „Durchführung“, das heißt der 
Realisierung der Prüfung, kann es insbesondere dann, 
wenn sich die zu prüfenden Personen nicht vor Ort an 
der Hochschule befinden, erforderlich sein, diese bei 
der Erbringung der Prüfungsleistung zu überwachen. 

KI nutzen – aber fair! 

Die neue KI-Verordnung der EU ist strenger als die Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO). 
Was Hochschulen tun müssen, damit Prüfungen trotzdem transparent und fair bleiben, erläutern 
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Gegen die Universität Erfurt ist derzeit ein Rechts-
streit wegen des bei Online-Prüfungen eingesetzten 
Kontrollprogramms anhängig. Die sogenannte Proc-
toring-Software nutzt unter anderem automatisier-
te Gesichtserkennung und Spyware, um Studierende 
bei Online-Prüfungen zu überwachen. KI in Form von 
Gesichtserkennung soll Täuschungsversuche auf-
decken. Diesen Rechtsstreit sollten die Hochschulen 
aufmerksam weiterverfolgen. Werden Hilfsmittel wie 
generative KI-Systeme bei Prüfungen erlaubt, sollte 
eine Eigenständigkeitserklärung sowie eine Übersicht 
der benutzten KI-Systeme und deren Verwendung als 
Anlage zur Prüfungsarbeit beigefügt werden. Hin-
sichtlich der Nachvollziehbarkeit muss ersichtlich 
sein, welche generativen KI-Systeme zu welchem 
Zweck und an welcher Stelle genutzt wurden und wie 
der Wahrheitsgehalt überprüft wurde. 

Sofern KI-Systeme zur Bewertung von Lernergebnis-
sen in der Prüfungsphase „Korrektur“, das heißt Leis-
tungsbewertung, eingesetzt werden sollen, erfordert 
die KI-VO grundsätzlich bereits vor dem Einsatz um-
fassende Risikobewertungen. Bei der automatisier-
ten Bewertung von Prüfungsleistungen gilt das Verbot 
der vollautomatisierten Einzelfallentscheidung nach 
Art. 22 Abs. 1 DSGVO. Die KI-VO verpflichtet auch dazu 
sicherzustellen, dass die Mitglieder der Hochschule 
über ein ausreichendes Maß an KI-Kompetenz ver-
fügen. Die überwiegende Zahl der Prüfungsordnun-
gen verbietet derzeit den Einsatz nicht zugelassener 
Hilfsmittel, wozu ohne ausdrückliche Zulassung auch 
KI-Werkzeuge zählen.

Der Einsatz von KI-Systemen bringt neben vielen Vor-
teilen auch Herausforderungen und Verantwortung. 
So kommen zu den bereits bestehenden datenschutz-
rechtlichen und prüfungsrechtlichen Pflichten bei 
nahezu allen KI-Systemen, die zur Bewertung von Zu-
lassungs- oder Prüfungsleistungen eingesetzt wer-
den, noch die Pflichten beim Betrieb von KI-Systemen 

mit hohen Risiken hinzu. Für diese Systeme müssen 
nach der KI-VO bereits zum August 2025 die Grund-
rechtsfolgenabschätzung, Dokumentation, techni-
sche und organisatorische Maßnahmen, Schulungen 
und Transparenzinformationen stehen. 

Fazit: Setzen Sie KI-Systeme in Prüfungen an Hoch-
schulen nur nach sorgfältiger Planung und unter Be-
achtung der neuen KI-VO ein, um Chancengleichheit 
und Transparenz zu gewährleisten, und bieten Sie al-
len Hochschulbeschäftigten Orientierung, wie KI-ge-
stützte Hilfsmittel richtig einzusetzen sind. //

 
Lesetipps

Transkript eines e-teaching.org-Podcasts von PD 
Dr. Malte Persike RWTH Aachen University: Prüfungen 
generieren mit KI? – bit.ly/4dAgh8E 

Hochschulforum Digitalisierung: Leitlinien zum Um-
gang mit generativer KI – bit.ly/3WVr5Xs 

Universität Stuttgart: Handreichung für Prüfende: KI-
Werkzeuge und Prüfungen, insbesondere unbeauf-
sichtigte, schriftliche Prüfungen – bit.ly/4cvmYqZ//

Unsere Partner und Experten

Die Kolumne „Innovationen im 
Wissenschaftsmanagement“ entsteht in 
Zusammenarbeit mit dem Zentrum für 
Wissenschaftsmanagement e.V. (ZWM) und 
seinem Netzwerk.  
www.zwm-speyer.de
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